
AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt und Rettungsdienst 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Telefonseelsorge 0800 1110111
Frauenhaus 06232 28835
Stadtwerke 06232 625-0
Kinder-Notruf 0800 1110333
Tierrettung 0176 36257459
Behördenrufnummer 115

APOTHEKEN
Notdienst-Apotheke kostenlos aus dem
deutschen Festnetz unter Tel. 0800
0022833, im Mobilfunknetz unter Kurz-
wahl 22833, 0,69 Euro/Min. Quelle: Lan-
desapothekerkammer.
Freitag, 30. Juli
Speyer: West-Apotheke, Lessingstraße 2,

Tel. 06232 94530.

ARZT
Gemeinden Otterstadt und Waldsee:
Ludwigshafen-Gartenstadt: Bereit-

schaftspraxis, Steiermarkstraße 12, Tel.
116117, Fr 16 bis Mo 7 Uhr.

Germersheim: Bereitschaftspraxis As-
klepios-Südpfalzklinik, An Fronte Karl
2, Tel. 116117, Fr 16 Uhr bis Mo 7 Uhr.

Speyer: Bereitschaftspraxis im Diakonis-
sen-Stiftungs-Krankenhaus, Paul-Egell-
Straße 33, Tel. 116117, Fr 16 bis 24 Uhr,
anschließend Asklepios Südpfalzklinik,
An Fronte Karl 2, Germersheim.

KINDERARZT
Speyer: Dienstzentrale der Kinder- und

Jugendärzte am Diakonissen-Stiftungs-
Krankenhaus, Paul-Egell-Straße 33, Tel.
06232 221212, Fr 18 bis Mo 7 Uhr.

DEICH IN OTTERSTADT

„ZweiMeterhoch
imWohnzimmer“
Zum Artikel„Lösung in Deichfrage in
Sicht“ in der Ausgabe vom 25. Juni
und den Artikeln über die Ahr-Flut:

In den RHEINPFALZ-Berichten der
letzten Tage stehen die Schäden die-
ser dramatische Hochwasser-Katast-
rophe sowie die Aufarbeitung von ge-
machten Fehlern bei Katastrophen-
schutz, der in der Verantwortung der
Kommunen liegt, im Vordergrund.
Politiker aller Parteien machen aber
auch immer wieder in ihren Stellung-
nahmen deutlich, wie wichtig der
vorbeugende Hochwasserschutz ist.

Die Verantwortung für die Deichsi-
cherheit und die Deichpflege des
Rheinhauptdeiches bei Otterstadt
liegt bei der Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion (SGD) Süd in Neu-
stadt. Beim Deichabschnitt in Otter-
stadt ist die Deichsicherheit seit Jah-
ren nachweislich nicht gegeben. Der
Deich müsste schnellstens bis zu 70
Zentimeter erhöht werden, um die
vereinbarte 80 Zentimeter Höhenre-
serve (Freibord) für einen sicheren
Hochwasserschutz zu erreichen; eine
Maßnahme, die bei den benachbar-
ten bereits ausgebauten Deichab-
schnitten schon lange erfolgt ist.

Hierfür hat die SGD Süd mit Plan-
feststellungsbeschluss vom 6. No-
vember 2017 unter Beachtung von
Naturschutzinteressen einen Deich-
neubau beschlossen. Die Umsetzung
dieser Schutzmaßnahme wird seit-
dem durch Klagen der Ortsgemeinde
und der betroffenen Landwirte ver-
hindert, die einen Ausbau des alten
Deiches bevorzugen: Bei dieser Aus-
bau-Variante ist der Verlust an Acker-
fläche rund 0,7 Hektar geringer als bei
einem Deichneubau; zudem werden
auch ein möglicher Wertverlust der
zwischen altem und neuen Deich lie-
genden rund 14 Hektar großen Acker-
fläche aufgrund einer schwierigeren
landwirtschaftlichen Nutzung sowie
eine vermeintliche Druckwasserge-
fahr, welche vom Neubau des Deiches
ausgehen soll, befürchtet.

Die Gefahr ist aber nicht der ge-
plante Deichneubau, sondern die Ge-
fahr, die von dem nicht ertüchtigten
Deichabschnitt ausgeht! Die potenzi-

elle Schadenshöhe eines Hochwas-
sers übertrifft die möglichen Nachtei-
le eines Deichneubaues für die Land-
wirtschaft um ein Vielfaches, und
diese Nachteile werden zudem auch
finanziell entschädigt. Die Hochwas-
sergefahrenkarten der SGD Süd ma-
chen das Sicherheitsrisiko durch den
nicht ertüchtigten Deichabschnitt in
Otterstadt deutlich: Mehrere Hun-
dert Hektar werden überflutet. Wir
reden nicht über einen zehn Zentime-
ter höheren Grundwasserstand oder
nasse Keller, sondern darüber, dass
das Wasser zwei Meter hoch im
Wohnzimmer steht. Betroffen sind
nicht nur die tiefergelegenen Ortstei-
le in Otterstadt, sondern auch in
Waldsee sowie das ganze Binsfeld.
Die aktuellen Ereignisse zeigen, dass
die bisher aus der Vergangenheit be-
kannten Pegelstände eben doch deut-
lich überschritten werden können.

(...) Ich hoffe, dass angesichts der
aktuellen Katastrophe die Bevölke-
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rung in Otterstadt endlich erkennt,
welche Gefahr von der vorhandenen
Sicherheitslücke für sie selbst und ihr
Hab und Gut ausgeht und dass sie
nach reiflicher Abwägung für ihre ele-
mentaren Schutzinteressen eintreten
und die Verantwortlichen auf eine
schnelle Umsetzung des von der SGD
geplanten Deichneubaues drängen.

Britta Daum, Otterstadt

„Überdenkenund
Klagezurückziehen“
Zum selbenThema:

Die mediale Berichterstattung von
Presse und Fernsehen über die durch
das Tief „Bernd“ ausgelöste dramati-
sche Hochwasserkatastrophe histori-
schen Ausmaßes hat uns allen auf tra-
gische Art und Weise die Folgen der
Klimakrise deutlich vor Augen ge-
führt: Tote, Vermisste, überflutete

Dörfer und Stadtteile, eingestürzte
Häuser und unvorstellbares mensch-
liches Leid. Eifrig eilen die Politiker
vor Ort und versprechen, den betrof-
fenen Regionen und seinen Bewoh-
nern zu helfen. Alle politischen State-
ments machen zudem deutlich, wie
wichtig ein vorbeugender Hochwas-
serschutz in Zukunft ist. Was lernen
die politischen Verantwortlichen aus
dieser tragischen Hochwasserkata-
strophe für die dringend notwendige
Deicherhöhung in Otterstadt?

Zum Schutz der tieferliegenden Ot-
terstadter Wohnbebauung und Bür-
ger müsste der bislang nicht ausge-
baute zirka 1,8 Kilometer lange
Deichabschnitt im Bereich zwischen
der Kreuzung Reffenthal und der Kol-
lerstraße um bis zu 70 Zentimeter er-
höht werden, um das Niveau der bis-
lang bereits ausgebauten Deichab-
schnitte zu erreichen. Wie die Hoch-
wasser-Gefahrenkarten auf der Inter-
netseite der SGD Süd zeigen, sind

nicht nur Otterstadt, sondern auch
das Binsfeld und Waldsee durch diese
Sicherheitslücke im Rheinhauptdeich
bei Otterstadt gefährdet.

In seiner Sitzung am 29. November
2017 hat der Ortsgemeinderat mehr-
heitlich entschieden, gegen den von
der Struktur- und Genehmigungsdi-
rektion (SGD) Süd planfestgestellten
Deichneubau zu klagen. (...) Neben
der Ortsgemeinde haben auch die Ot-
terstadter Landwirte Klage gegen den
Planfeststellungsbeschluss der SGD
Süd eingereicht. Beide Klageverfah-
ren sind noch am Laufen, Ausgang
und Ende sind ungewiss.

Als langjähriger Bürger von Otter-
stadt habe ich nun die Hoffnung, dass
die Ratsmehrheit und auch die Land-
wirte angesichts der aktuellen Hoch-
wasserkatastrophe ihre Position ge-
genüber den von der SGD Süd plan-
festgestellten Deichneubau überden-
ken und ihre Klagen zurückziehen.

Beim „Pionier Quartier“ haben zir-
ka 600 Otterstadter Bürger mit ihrer
Unterschrift ihre Ablehnung gegen
die Versiegelung von zirka zehn Hekt-
ar wertvoller Ackerfläche (ein Vielfa-
ches des Mehrverbrauches von rund
0,7 Hektar beim Deichneubau!) auf
Otterstadter Gemarkung zum Aus-
druck gebracht, auch im Interesse der
Otterstadter Landwirte.

Daher wäre es meiner Meinung
nach doch seitens der wenigen Land-
wirte nur mehr als solidarisch, wenn
diese im Gegenzug im Interesse der
Schutzinteressen von Hunderten Bür-
gern ihre Klage gegen die SGD Süd zu-
rückziehen würden.

Michael Heinemann, Otterstadt

„Muss immererst
etwaspassieren?“
Zum selbenThema:

Angesichts der furchtbaren Flutkata-
strophe ist unser Appell an die ver-
antwortlichen Verhinderer des Pol-
ders in Altrip und der Erhöhung des
bestehenden Deiches zwischen Ot-
terstadt und Reffenthal, noch mal ihre
Einstellung zu überdenken. Es wäre
hoch nötig, dass diese Projekte voran-
getrieben werden, der Klimawandel
ist da, den kann man nicht mehr weg-
diskutieren! Muss immer erst etwas
passieren, bevor gehandelt wird?

Ulrike und Dieter Berkler, Otterstadt

Die Redaktion freut sich über jeden Le-
serbrief. Um einen möglichst großen
Leserkreis zu Wort kommen zu lassen,
müssen Zuschriften gekürzt werden.
Anonyme oder fingierte Briefe veröf-
fentlichen wir nicht. Wir sind nicht zum
Abdruck verpflichtet. Die Redaktion
trägt die presserechtliche, aber nicht
die inhaltliche Verantwortung. Leser-
briefe geben nicht die Meinung der Re-
daktion oder des Verlages wieder. Um
uns die Bearbeitung zu erleichtern, bit-
ten wir unsere Leser, ihre Telefonnum-
mern für Rückfragen anzugeben.

ZUSCHRIFTEN
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„Manche nutzen die Auswirkungen des Hochwassers für sich“: Das schreibt RHEINPFALZ-Leser Hermann Kast zu sei-
nem Foto aus Speyer an den Hochwassertagen. Leserinnen und Leser aus Otterstadt beklagen im Zusammenhang mit
dem Hochwasser eine „Sicherheitslücke“ im Rheinhauptdeich.

Liebe ist, wenn aus einem
„DU“ und „ICH“ ein „WIR“ wird.
Unsere Kinder heiraten heute

Annika Bengert
&Viktor Dörfler

Die standesamtliche Trauung
findet um 11:30 Uhr

im alten Rathaus in Wörth statt.
Es freuen sich riesig
Ralph und Christa

Patricia
Martina und Christian

50 Jahre
Goldene Hochzeit

Rita undNorbert Funk
Fünfzig Jahre Eheleben fest vereint in Glück und Leid,
immer nur das Beste geben, ist schon keine Kleinigkeit.

Zu Eurem Jubiläumwünschenwir
alles erdenklichGute, viel Glück undGesundheit.

Es gratulieren Euch vonHerzen:
Thomas, Sabine undMaik

Bellheim den 30.07.2021 50

Lösungswort 2 3 4 51

Der Vorsorge-Ordner –
alle wichtigen
Unterlagen
auf einen Blick.

Jetzt vorsorgen und bestellen:
wwwwwwwwww.der-vorsorgeorrrdner.de/rheinpfalz
oder telefonisch unttter 0631 3701-6868

27,90* Euro
22,90* Euro mit

der RHEINPFALZ-CARD

* zzgl. Versandkosten
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Auflösung vom
29.7. (Rotor)

Unser Enkel Clemens
wird heute 18!

Glaube an Wunder, Liebe und Glück!
Schau nach vorn und nicht zurück.

Tu was du willst und steh dazu,
denn dein Leben lebst nur DU! 

Wir wünschen dir zu deinem Geburtstag  
alles Glück der Welt! 

Deine Oma Annette und Dein Opa Herbert

Schmittweiler, 30. Juli 2021

Frank
Hemmer

Julia
Bußer

Es freuen sich mit
Euch,

Eure Familien

Heute ist Euer Tag!
Zwei Herzen, Viele Träume, Eine Liebe

Liebe Ilona und
lieber Flori,
dassas finden wir auch:

Alles richtig gemacht!!!

liche Glückwüüwünssnsche zur
Goldenen Hochzeit von

den Hickllkls samt AnnAnhang


